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Die siebzehnjährige Cécile verbringt den Sommer zusammen mit ihrem Vater 
Raymond und dessen junger Geliebten Elsa an der französischen Riviera; sie führen 
ein Leben der gemäßigten Ausschweifungen. Der Witwer Raymond gefällt den 
Frauen und umgekehrt, und Cécile begleitet ihn gern. Sie leben gemeinsam in den 
Tag hinein, genießen das Funkeln der Nacht und die Sonne am Tag. Am Meer lernt 
Cécile bald einen jungen Mann kennen, der ihr gefällt, und sie beginnt mit ihm zu 
flirten, wie man nur am Meer, in der Hitze des Südens flirten kann; die Ferientage 
versprechen also kurzweilig, heiter und rauschhaft zu werden. 

Doch dann erscheint Anne, eine alte Freundin der Familie. Sie besucht die drei, und 
schon kurz nach ihrer Ankunft verliebt sich Raymond in sie, die so anders, so viel 
reifer und vernünftiger ist als Elsa. Raymond lässt Elsa kurzerhand fallen und plant, 
die erfolgreiche Modedesignerin Anne zu heiraten. Die bevorstehende Hochzeit 
weckt in Cécile größte Befürchtungen: Ihr bisheriges Leben der Freiheit und 
Leichtigkeit dürfte dann beendet sein. Unabhängigkeit würde durch Langeweile 
ersetzt, Freizügigkeit durch Pflichtgefühl und Arbeit träte an die Stelle von 
Laissez-faire. Das soll nicht passieren, das darf nicht passieren! Also plant Cécile 
eine Intrige, an dessen Ende sie zwar ihr altes Leben zurückerhält, aber um einen 
Preis, den sie so nicht erwartet hat. Bonjour Tristesse! 

Der Roman ist der präzise Bericht einer jungen Frau über das Ende der Jugend, über 
Sehnsucht und Sinnlichkeit, über das Erwachsenwerden und das Ringen um Freiheit. 
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